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Vorwort
DES BÜRGERMEISTERS 

         weiter gehts auf der nächsten Seite →

Euer Marco Heinickel
   1. Bürgermeister

DIE INZIDENZZAHLEN ENTWICKELN SICH AKTUELL SEHR POSITIV, SO-
DASS WIR HOFFENTLICH BALD EIN NORMALES LEBEN ZURÜCK HABEN. 
ICH FREUE MICH, WENN UNSERE VEREINE WIEDER ZU DEN BELIEBTEN 

FESTEN IM DORF EINLADEN KÖNNEN. 

SO WÜNSCHE ICH UNS ALLEN VON GANZEM HERZEN, DASS WIR 
ZUSAMMEN DIE LETZTEN METER DER DRITTEN WELLE GUT ÜBERSTE-
HEN UND WIR UNS BALD MAL WIEDER IN GESELLIGER RUNDE TREFFEN. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
dies ist schon die vierte Ausgabe unseres Ge-
meindeblattes. Letztes Jahr ins Leben gerufen ist 
das Informationsblatt schon ein fester Bestand-
teil in Burglauer. Gerade in der jetzigen Zeit ist 
es ein wichtiges Medium, um über Neuigkeiten 
und Tätigkeiten in der Gemeinde zu berichten. 
Die Dorfzeitung wird von vielen sehr gelobt 
und auch ich finde es sehr gelungen - ein herz-
liches Dankeschön an unsere Redaktionsleitung         
Juliana Nöth und ihr Team.

Seit gut einem Jahr ist der neu gewählte Ge-
meinderat mit mir als Bürgermeister im Amt: 

Ein Jahr, das aufgrund der Pandemie ganz an-
ders verlaufen ist, als wir es alle erwartet oder 
gehofft hatten. Sodass sogar die Rudi-Erhard-
Halle als „Großer Sitzungssaal“ umfunktioniert 
wurde. Dennoch konnten wir einige Aufgaben 
in der Gemeinde angehen. Ein paar davon sind 
bereits abgeschlossen: beispielsweise der Um-
zug des Bauhofs, die neue Seilbahn am Sport-
platz und die Verkehrsdisplays. Meinen Stellver-
tretern Carsten Voll und Peter Kraus sowie dem 
gesamten Gemeinderat ein herzliches Danke-
schön für die sehr vertrauensvolle Zusammen-
arbeit. 

Unser Kirchturm erstrahlt in neuem Glanz – 
unser „Goggel“ ist zurück an seinem ange-

stammten Platz!
2017 hatte ein Sturm die Spitze des Kirchturms 
beschädigt. Daraufhin wurden der Hahn, das 
Kreuz und die Kugel abgebaut. Anfang Mai, 
nach einer Bauzeit von gut einem halben Jahr, 
ist die Spitze des Turms wieder vollständig.     

Das Holzgesims wurde ausgebessert und neu 
eingedeckt. Die Baustelle war weit über Burg-
lauer hinaus sichtbar. Während der Weihnachts-
zeit leuchtete ein Stern am Baugerüst über dem 
Dorf. „Vergelt´s Gott!“, auch im Namen von De-
kan Andreas Krefft an alle, die an diesem Pro-
jekt mitgewirkt haben. Ich bin sehr froh, dass 
alle Arbeiten unfallfrei und reibungslos abge-
laufen sind.

Ein großes Thema im Rathaus und in der Ver-
waltung sind zur Zeit Anfragen wegen Bau-

plätzen. Die Gemeinde selbst hat aktuell keine 
zum Verkauf. Auch das Wohngebiet „Am Kehr-
rain“ ist komplett belegt.  Allerdings gibt es 
einige Bauplätze im Dorfkern, die in privatem 
Besitz sind. Leider sind die wenigsten bereit, 
ihr Grundstück zum Verkauf anzubieten. Es tut 
mir als Bürgermeister in der Seele weh, wenn 
es junge Burgläurer in andere Dörfer treibt, weil 
sie sich hier bei uns ihren Traum vom Eigenheim 
nicht verwirklichen können. Wer möchte seinen 
Bauplatz anbieten? Einfach im Rathaus melden. 
Ich unterstütze gerne bei der Vermittlung.

Kleinere und größere Projekte stehen in 
nächster Zeit auf der Agenda: die Digita-

lisierung des Schulbetriebs, die Neugestaltung 
des Parkplatzes am Rathaus, eine Erweiterung 
des Kindergartens und der Neubau des Mu-
sikheims – um nur einige zu nennen. Auch das 
Großprojekt „Reichenbach-Ausbau“ nimmt    

immer mehr Fahrt auf. Sobald wir einen genau-
eren Zeitplan haben, werdet ihr informiert: per 
Schreiben oder am liebsten bei einer persön-
lichen Info-Veranstaltung, bei der alles genau 
erklärt werden kann. Ich hoffe auch, dass im 
Herbst wieder eine Bürgerversammlung statt-
finden kann.



           weiter gehts auf der nächsten Seite →

Die Einnahmen sowie Ausgaben für die letzten 3 abgeschlossenen Haushaltsjahren stellen sich wie folgt 
dar:

HHJR Einnahmen Ausgaben Bilanz monatl. Defizit

2018 3.950,50 € 9.022,49 € - 5.071,99 € 423 €
2019 4.751,30 € 9.756,87 € - 5.005,57 € 417 €
2020 4.057,50 € 9.423,94 € - 5.366,44 € 447 €

Die Ausgaben setzen sich aus einer Fallpauschale (9,96 € im Jahr 2019) und den Kosten für die Anzahl der 
Messstunden (aktuell 106,89 € pro Messstunde) zusammen.

Bei der derzeitigen Überarbeitung des Bußgeldkataloges ist von einer deutlichen Erhöhung der Verwarn- 
bzw. Bußgelder auszugehen. Vor diesem Hintergrund ist davon auszugehen, dass sich das Defizit der KVÜ 
in Zukunft reduzieren wird.

Festzustellen ist zum weiteren, dass in den ersten Jahren ab 2011 die Zahl der Verstöße (z. B. 2012 insg. 
277 Verstöße bei gemessenen 6.548 Fahrzeugen) deutlich höher lag als aktuell (2020 insg. 160 Verstöße / 
6.931 Fahrzeuge). Damit ist bewiesen, dass eine „Erziehung“ der Verkehrsteilnehmer zu verkehrsgerechtem 
Fahrverhalten durch das Instrument der Verkehrsüberwachung Erfolg hat.

Der Gemeinde Burglauer liegt das Wohl und die Sicherheit ihrer Verkehrsteilnehmer – vor allem Fußgänger 
und Kinder – sehr am Herzen. Aus diesem Grund wurden im vergangenen Jahr zwei Geschwindigkeits-
anzeigen angeschafft. Diese werden an wechselnden Standorten aufgebaut und haben sich mittlerweile 
schon bewährt. Auch stoßen die Displays auf sehr positive Resonanz bei der Bevölkerung. Die Aufstellung 
dieser Geräte kann eine effektive und nachhaltige kommunale Verkehrsüberwachung nicht ersetzen. Denn 
bei einem durch eine Geschwindigkeitsanzeige festgestellten Verstoß hat der Fahrzeugführer keine Sank-
tionen zu befürchten. Hierbei tritt sehr schnell ein Gewöhnungseffekt ein, welcher sich nachteilig auf die 
Verkehrssicherheit auswirkt. Die Geschwindigkeitsanzeigen sind somit nur als begleitende Maßnahme der 
KVÜ zum Schutze aller Verkehrsteilnehmer zu sehen.

Der Gemeinderat plädierte für eine Beibehaltung der bisherigen 6 Messstunden.

Neuerlass der Verordnung der Gemeinde Burglauer über die Reinhaltung und Reinigung der 
öffentlichen Straßen und die Sicherung der Gehbahnen im Winter

Durch die Änderung des Art. 51 Abs. 5 Satz 1 Bayerisches Straßen- und Wegegesetz (BayStrWG) (Über-
tragung der Winterdienstpflichten durch Verordnung) zum 01.01.2021 sind die Verordnungen über 

die Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen Straßen und die Sicherung der Gehbahnen im Winter neu 
zu erlassen.

Die Gemeinde Burglauer beschloss die Verordnung über die Reinhaltung und die Reinigung der öffentli-
chen Straßen und die Sicherung der Gehbahnen im Winter. Die Verordnung trat zum 01.04.2021 in Kraft.

AKTUELLES AUS DEN 
GEMEINDERATSSITZUNGEN

GEMEINDERATSSITZUNG VOM 25.02.2021

           weiter gehts auf der nächsten Seite →

Erweiterung Bayern WLAN-Hotspots in der Gemeinde Burglauer

In der Gemeinde Burglauer wurde bis jetzt ein BayernWLAN Hotspot in der Rudi-Erhard-Halle installiert. 
Die Netzabdeckung dieses Hotspots reicht jedoch aufgrund der Größe der Halle nicht für alle Bereiche 

aus. Deshalb ist der Hotspots in der Wirtschaft/Flur, den Umkleiden, dem Jugendraum, dem Schützenhaus 
und weiten Teilen des Außenbereichs nur sehr eingeschränkt bzw. nicht nutzbar. Von Seiten der Gemeinde 
besteht deshalb die Überlegung die Netzabdeckung durch Installation weiterer Hotspots zu verbessern.

Der Gemeinderat beschloss grundsätzlich die Netzabdeckung des BayernWLAN in und an der Rudi-Er-
hard-Halle zu verbessern. Zusätzlich soll im Rathaus die Nutzung des BayernWLAN dem Gemeinderat und 
Besuchern ermöglicht werden.

Die Verwaltung wurde beauftragt, in Abstimmung mit dem Zweiten Bürgermeister Carsten Voll, ein Kon-
zept mit Kostenschätzung für beide Standorte zu erarbeiten.

Kommunale Verkehrsüberwachung - Entwicklung der Geschwindigkeitsverstöße in der Ge-
meinde Burglauer

In der Gemeinde Burglauer wird seit dem Jahr 2011 eine kommunale Verkehrsüberwachung (KVÜ) des 
fließenden Verkehrs durchgeführt. Die Anzahl der Messstunden beträgt seit 2012 sechs Stunden pro 

Monat.

Die Verkehrsüberwachung dient dazu, die Verkehrsteilnehmer zu verkehrsgerechtem und besonnenen 
Verhalten zu veranlassen. Ihre Maßnahmen sollen insbesondere dazu beitragen, Verkehrsunfälle zu ver-
hindern oder Unfallfolgen zu mindern. Dabei steht die Verhinderung schwerer Verkehrsunfälle im Vorder-
grund. Die Verfolgung rein fiskalischer Interessen ist unzulässig. Seit Beginn der Verkehrsüberwachung 
wurden insgesamt 2.274 Verstöße geahndet.

Hier einen Überblick, der Jahre 2011 bis 2020 aufgegliedert nach der jeweiligen Messstelle:

Messstelle
Anzahl der Mes-
sungen (Jeweils 

2-3 Messstd.) 

Anzahl der 
gemessenen KFZ

Anzahl der Ver-
stöße 2011 - 2020

Verstoßzahlen 
in Prozent

Niederlauerer Weg 41 8.031 257 3,2 %
Neustädter Straße 60 13.538 287 2,1 %
Bündstraße 2 175 6 3,4 %
Münnerstädter 
Straße 72 11.274 350 3,1 %

Jahnstraße 58 3.198 260 8,1 %
Reichenbacher 
Straße 155 25.641 1.114 4,3 %

Gesamtzahl 388 61.857 2.274 3,7 %

GEMEINDERATSSITZUNG VOM 18.03.2021
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Benutzungsgebühren der Rudi-Erhard-Halle - Beratung über mögliche Änderungen

Die Benutzungsgebühren der Rudi-Erhard-Halle wurden letztmalig nach Beschluss des Gemeinderats vom 
10.12.2015 mit Vollzug zum 01.01.2016 erhöht. Der Gemeinderat beschloss die Abänderung der Kegel-
bahngebühren von 4,00 €/Tag auf 4,00 €/Stunde (Versehrte von 3,50 €/Tag auf 3,50 €/Stunde). Die weite-
ren Gebühren werden wie folgt angepasst:

ab 2007 ab 01.01.2016 an 01.05.2021

Rudi-Erhard-Halle, 
Großer Saal

örtliche Vereine, ganze 
Halle, pro Stunde 2,00 € 2,00 €

örtliche Vereine, halbe 
Halle, pro Stunde 1,50 € 1,50 €

auswärtige Vereine, pro 
Stunde 6,00 € 6,00 €

ganze Halle, bis zu 
5 Stunden 125,00 € 150,00 €

ganze Halle, über 
5 Stunden 200,00 € 250,00 €

halbe Halle, bis zu 
5 Stunden 75,00 € 100,00 €

halbe Halle, über 
5 Stunden 100,00 € 125,00 € 150,00

Rudi-Erhard-Halle, 
Kücher

Küchenbenutzung mit 
Kochen 50,00 € 50,00 €

Küchenbenutzung mit 
Partyservice 30,00 € 30,00 €

Rudi-Erhard-Halle, 
Bar

Barmiete, pro Tag 60,00 € 75,00 €

Thekenmiete, pro Tag 70,00 € 70,00 €

Barmiete mit Barbetrieb bei 
Großveranstaltung 200,00 € 200,00 €

Rudi-Erhard-Halle, 
Gastraum

Wirtschaft, unter 5 Stunden 50,00 € 60,00 €

Wirtschaft, über 5 Stunden 75,00 € 85,00 €

Rudi-Erhard-Halle, 
Kegelbahn

Gastraum, pro Tag 25,00 € 30,00 €

Kegelbahngebühren Pro Stunde 
4,00 €

Pro Tag 
4,00 €

Pro Stunde 
4,00 €

Kegelbahngebühren für 
Versehrte,

Pro Stunde 
3,50 €

Pro Tag 
3,50 €

Pro Stunde 
3,50 €

Text von Linda Beer - VG NES

Information über die geförderten Projekte im Rahmen des Regionalbudgets 2021

Aus der Allianzgemeinde Burglauer sind gleich zwei eingereichte Förderanfragen zum Zuge gekom-
men: Der VfB Burglauer erhielt einen Zuschuss von 80% für die Schaffung des barrierefreien Zugangs 

zur gemeindlichen Festhalle/Sportheim. Dabei entsteht eine Freifläche zur vielfältigen Nutzung, z. B. als 
Außenfläche für den angrenzenden Jugendraum. Die Fördersumme beläuft sich auf 7.771,70 €. Auch die 
Freiwillige Feuerwehr Burglauer e.V. freute sich über den Zuschuss in Höhe von 3.327,73 € (80%) für die 
Umgestaltung des Grill-und Wanderrastplatzes am Rundwanderweg „Burglauer West“.

Bekanntgaben aus nichtöffentlichen Sitzungen: 

Corporate Design - Auftragsvergabe

Der Gemeinderat beschloss, den Auftrag für die Entwicklung der visuellen Identität (Corporate De-
sign) mit Entwicklung eines Logos an die Firma offizium next GmbH zu einem Gesamtpreis von netto 

2.140,00 € (zzgl. 19 % MwSt. = brutto 2.546,60 €) zu vergeben und beauftragt diese mit der Umsetzung.

           weiter gehts auf der nächsten Seite →

GEMEINDERATSSITZUNG VOM 16.04.2021
Bekanntgaben aus nichtöffentlichen Sitzungen:

Vorstellung von Gemeindegutscheinen

Der Gemeinderat Burglauer beschloss die Einführung von Gemeindegutscheinen für Geschenke und 
zum freien Verkauf. Die Gutscheine sollen mit den Werten 10,00 € und 20,00 € erhältlich sein. Die 

Gestaltung des Gemeindegutscheins soll mit dem Corporate Design der Gemeinde abgestimmt werden.

Sonnenschirme für gemeindliche Örtlichkeiten: Auftragsvergabe

Für verschiedene Örtlichkeiten in der Gemeinde Burglauer besteht der Gedanke zwei Sonnenschirme zu 
besorgen. Diese können an verschiedenen Orten in der Gemeinde bei Bedarf genutzt werden, wie zum 
Beispiel am Friedhof, am Trauplatz und/oder am Dorfplatz. An diesen Plätzen werden Bodenhülsen ein-
gelassen, dort können die Schirme relativ kurzfristig aufgebaut werden. Der Gemeinderat beschloss, der 
Firma Innatura, Rederstr. 3-5, 97616 Bad Neustadt, den Auftrag über die Lieferung der Sonnenschirme inkl. 
der Bodenhülsen für gemeindliche Örtlichkeiten in Burglauer zu erteilen.

Sonnensegel für den Trauplatz: Auftragsvergabe

Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 20.05.2020 der Widmung eines neuen Trauplatzes in der Nähe 
des Naherholungsgebietes Hohnwiese (RRB) zugestimmt. Die Pflasterarbeiten sind soweit abgeschlossen. 
Auch ist der Stein für den Trautisch gesetzt. Für diesen Sommer gibt es mittlerweile feste Buchungen. Um 
eine Trauung im Sommer durchzuführen, wird noch ein Sonnensegel benötigt. Dies soll bei hohen Tempe-
raturen dem Brautpaar und den Gäste Schatten spenden. Auch gibt es hierdurch ein schöneres Ambiente. 
Der Gemeinderat beschloss, der Firma Innatura, Rederstr. 3-5, 97616 Bad Neustadt, den Auftrag über die 
Lieferung von Sonnensegel, Mast und Kurbeltechnik für den Trauplatz in Burglauer zu erteilen
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Welche Anträge müssen bei baulichen   
Veränderungen gestellt werden?

Für die Grundstücke im Umgriff des 
Gestaltungsleitfadens gilt wie im gesamten 
Sanierungsgebiet die Anforderung, dass alle öffentlich-
rechtlichen Genehmigungen durch den Bauherrn 
einzuholen sind. Dazu zählt insbesondere, neben 
der Baugenehmigung, auch die sanierungsrechtliche 
Genehmigung nach dem Baugesetzbuch. 

Gibt es finanzielle Fördermöglichkeiten?

Das Kommunale Förderprogramm (Anhang 1 zum 
Gestaltungsleitfaden) eröffnet für die dort genannten 
Maßnahmen eine Fördermöglichkeit durch die 
Gemeinde. Das Fördervolumen wird jährlich im 
Haushalt der Gemeinde Burglauer eingeplant. 
Dadurch sind die möglichen Fördermittel begrenzt. 
Übersteigt die Summe der gestellten Anträge diese 
Mittel ist eine Bewilligung in diesem Jahr nicht mehr 
möglich. 

Auf die Förderung besteht kein Rechtsanspruch. Die 
Förderung nach dem Kommunalen Förderprogramm 
ist nachrangig. Weitere Fördermöglichkeiten, z. B. 
des Landesamtes für Denkmalpflege, müssen vom 
Grundstückseigentümer immer vorrangig geklärt und 
beantragt werden.

Der Gestaltungsleitfaden enthält einen Förderrahmen 
von bis zu 15.000 € für die Gesamtmaßnahme je 
Grundstück, die Zuschusshöhe kann bis zu 30 % 
der förderfähigen Kosten betragen. Als förderfähige 
Kosten können in einem begrenzten Umfang 
Eigenleistungen anerkannt werden. Dazu ist immer 
eine Abstimmung mit der Gemeinde bzw. der VG 
notwendig. 

Maßnahmen dürfen grundsätzlich erst nach 
schriftlicher Bewilligung der Fördermittel begonnen 
werden.

Im förmlich festgesetzten Sanierungsgebiet sind 
für Maßnahmen, die den Zielen und Zwecken 
der Sanierungssatzung entsprechen, steuerliche 
Abschreibungen nach dem Einkommensteuergesetz 
grundsätzlich möglich. Damit besteht neben 
dem Kommunalen Förderprogramm eine weitere 
Option für Grundstückseigentümer die ihr Objekt    
umfassend sanieren möchten. Voraussetzung hierzu 

ist der Abschluss einer Modernisierungsvereinbarung 
vor Maßnahmebeginn mit der Gemeinde. 

Welche Reihenfolge muss eingehalten werden, um 
eine Beratung oder Förderung zu erhalten?

Anträge auf Förderung stellen Sie als 
Grundstückseigentümer bei der Gemeinde Burglauer 
bzw. der VG vor Beginn der geplanten Maßnahme, 
auch findet eine Sanierungsberatung statt. Diese 
Beratung wird von der VG in Abstimmung mit dem 
Grundstückseigentümer in die Wege geleitet.

An wen kann man sich bei Fragen wenden?

Für Ihre Fragen steht Ihnen die VG gerne zur Verfügung. 
Erste Ansprechpartnerin ist Frau Architektin Dipl.Ing. 
(FH) Juliane Eisenschmidt. Sie erreichen sie unter der 
Tel.Nr. 09771 616018 oder per mail: 
juliane.eisenschmidt@bad-neustadt-vgem.de  

Was gibt es sonst noch zu beachten?

Gerade zu Beginn dieses neuen Instruments ist es 
äußerst wichtig, dass eine enge Abstimmung zur 
Antragstellung und zum Ablauf des Verfahrens 
zwischen dem privaten Grundstückseigentümer, der 
Gemeinde und dem Bauamt der VG stattfindet. 

Die einzelnen Prozessschritte und die Regelungen des 
Förderprogramms müssen eingehalten werden um 
am Ende einen Förderbescheid zu bekommen. Planen 
Sie bitte in Ihre Überlegungen diesen Zeitfaktor mit 
ein, der natürlich insbesondere vom Umfang der 
baulichen Maßnahme(n) abhängt. 

Fazit

Die Gemeinde freut sich über das bereits jetzt 
vorliegende große Interesse an baulichen 
Maßnahmen von privaten Grundstückseigentümern. 
Durch die gemeinschaftlichen Anstrengungen mit 
den Anliegern kann der Ortskern auch für künftige 
Generationen in seinem erhaltenswertem Ortsbild 
bewahrt und behutsam weiterentwickelt werden.

Das Kommunale Förderprogramm der Gemeinde 
Burglauer wird im Rahmen des Bayerischen Städtebau-
förderungsprogramms durch den Freistaat Bayern 
gefördert.

Text: Sabrina Brischke - VG NES

AKTUELLES AUS DEM RATHAUS
GESTALTUNGLEITFADEN UND KOMMUNALES 

FÖRDERPROGRAMM FÜR BURGLAUER BESCHLOSSEN

Der Gemeinderat hat für den Ortskern einen  Ge-
staltungsleitfaden mit Kommunalem Förderpro-

gramm beschlossen. Grundstückseigentümer im Um-
griff des Geltungsbereichs des Leitfadens können jetzt 
Anträge auf eine kommunale Förderung für geplante 
bauliche Maßnahmen stellen. 

Wir möchten diesen Artikel nutzen, um unseren 
Lesern Fragen und Details zu diesem Leitfaden 
näher zu erläutern, sowie die richtige Reihenfolge für 
Beantragung von Beratungsleistungen und möglichen 
Förderungen aufzuzeigen.

Warum gibt es diesen Leitfaden überhaupt?

Ziel der Gemeinde Burglauer ist es, die Ortsmitte 
nachhaltig zu stärken. Die Gemeinde Burglauer 
will dabei Hilfestellungen zur Verbesserung 
des Erhaltungszustandes und der Gestaltung 
des privaten Gebäudebestandes einschließlich 
Freiflächen und Gärten geben. Der typische 
Charakter Burglauers soll erhalten und gefördert 
werden. Um Verfremdungen und Überformungen 
der vorhandenen ortsbildprägenden bzw. historisch 
überlieferten Bausubstanz sowie ortsuntypische 
Gestaltungselemente oder Materialien zu vermeiden, 
sind gewisse Regeln und ein Leitfaden notwendig.
Diese Vorgaben wurden in einem sogenannten 
„Gestaltungsleitfaden“ von fachkundigen Planern 
gemeinsam mit der Gemeinde Burglauer erarbeitet.

Was beinhaltet der Gestaltungsleitfaden?

Der Gestaltungsleitfaden zeigt zunächst die 
städtebaulichen Gestaltungsziele für Burglauer unter 
Berücksichtigung der regional- und ortstypischen 
Gestaltungsmerkmale auf. Anhand von positiven 
Beispielen werden konkrete Empfehlungen für 
die Gestaltung von Dachform, Dachdeckung, 
Dachgauben, Dachaufbauten, Außenwänden, 
Fassaden, Fenster, Fassadendetails, Balkonen 
und Vordächern dargestellt. Außerdem werden 
Empfehlungen zu Fassadenfarbe,   Dämmung, 

Türen, Tore sowie Hofabschlüssen dargelegt. Für 
die Fassadenbegrünung und die Gestaltung von 
Freiflächen und Gärten gibt es ebenso Empfehlungen 
wie zur energetischen Modernisierung. Die 
Empfehlungen aus dem Gestaltungsleitfaden sind 
Vorgaben für die Gewährung von Fördergeldern 
für private Vorhaben aus dem Kommunalen 
Förderprogramm.

Wo findet man den Gestaltungsleitfaden?

Den Gestaltungsleitfaden mit allen Empfehlungen 
und Beispielen sowie die Inhalte des Kommunalen 
Förderprogramms sind auf der Homepage 
der Gemeinde unter dem Menüpunkt „Bauen, 
Sanieren, Beratung“ veröffentlicht. Dort finden Sie 
auch die Satzung über die förmliche Festlegung 
des Sanierungsgebiets „Ortskern Burglauer“ mit 
Lageplan.

           weiter gehts auf der nächsten Seite →

Der Lageplan zeigt den Geltungsbereich des Gestaltungsleit-

fadens.
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Kurz vor 7 Uhr an einem kühlen Montagmorgen im 
April. Es ist fast keine Wolke am blauen Himmel zu 

sehen. Arbeitsbeginn für die drei Männer am neuen 
Bauhof. Hubert Heinickel und Michael Mangold ste-
hen bereits in der Halle. „Wir haben hier zwar viel Platz, 
aber dieser große offene Raum... Ich hab jetzt knapp 35 
Jahre im alten Bauhof gearbeitet. Da kannte ich jede 
Ecke ganz genau. An das hier muss ich mich erst noch 
gewöhnen“, meint Hubert. In diesem Moment schiebt 
Christian Till, der Dritte im Bunde, sein Fahrrad in die 
Halle. „Guten Morgen!“, ruft er. Hubert, der von fast al-
len „Blitz“ genannt wird, verteilt die Aufgaben, die heu-
te anstehen.

Michael macht sich direkt daran, den Rosenbogen für 
den neuen Trauplatz erst abzuschleifen und dann zu 
streichen. „Ich bin jetzt seit knapp fünf Jahren dabei. 
Vorher war ich auf dem Bau“, erzählt der gelernte Mau-
rer. „Wir waren damals monatelang auf Montage in 
Deutschland unterwegs. Auch übers Wochenende. Das 
war schon echt nicht einfach, arbeiten zu müssen, wäh-
rend meine Freunde am Feiern waren.“

Währenddessen lenkt Hubert, der Dienstälteste der 
Truppe, den Pritschenwagen der Gemeinde auf den 
Parkplatz am Pumpenhaus. „Hier muss jeden Tag kont-
rolliert werden, ob es zum Beispiel irgendwo einen Was-
serrohrbruch gegeben hat. Ich müsste es zwar eigent-
lich nicht, aber ich schaue auch samstags und sonntags 
nach dem Rechten. Sonst könnte ich nicht ruhig schla-
fen“, sagt der 57-Jährige. „Normalerweise schickt mir 

das System automatisch eine SMS, wenn es eine Störung 
gibt. Aber es war auch schonmal das ganze Pumpen-
haus tot: Da konnte ich dann natürlich auch keine Mit-
teilung bekommen.“

„Ob die nochmal was werden“, murmelt Christian wäh-
rend er mit seiner Gartenschere die Rosenstöcke in 
der Raiffeisenstraße schneidet. Der 41-Jährige arbeitet 
seit gut fünf Jahren bei der Gemeinde Burglauer. „Die 
Arbeit ist abwechslungsreich und man ist viel draußen 
- das macht mir Spaß. Nur mit großen Höhen habe ich 
es nicht so. Mal einen Baum schneiden, das geht noch. 
Aber auf das Gerüst beim Kirchturm: Da geh ich nicht 
hoch. Das ist nichts für mich.“ 

Inzwischen ist Michael am Trauplatz im Einsatz. Der 
32-Jährige verteilt Schotter und verdichtet ihn mit der 
Rüttelplatte. „Die Arbeit wird nicht weniger - im Gegen-
teil: Das Dorf wächst immer weiter. Das Gras am Damm 

von links: Hubert Heinickel, Christian Till, Michael Mangold

Bodenhaftung ist Christian am liebsten

Fleißige Hände 
im Hintergrund
Die Gemeindearbeiter erzählen 
von SMS-Nachrichten aus dem 
Pumpenhaus und wie ihnen 
vierbeinige Rasenmäher die 
Arbeit erleichtern. Im Juni hat 
das Team Zuwachs bekommen 
von einem, der sich im Wald 
besonders gut auskennt.

           weiter gehts auf der nächsten Seite →

muss im Zaum gehalten werden und auch die Grün-
anlage am Kindergarten wird von uns gepflegt.“ Das 
war früher anders: „Damals haben das noch die Eltern 
der Kinder übernommen.“ Für die Mäharbeiten an dem 
steilen Hang zwischen dem alten Fußballplatz und dem 
Birkenweg hat sich die Gemeinde etwas Besonderes 
einfallen lassen: Wo sich sonst der VfB abgemüht hat-
te, sind jetzt vierbeinigige Rasenmäher am Werk. „Seit 
letztem Jahr setzen wir die Ziegen von Michael Back ein. 
Sie nehmen uns dort die Arbeit ab, wo wir ansonsten mit 
der Motorsense rumkraxeln mussten.“ Allerdings stellte 
diese Methode die Gemeindearbeiter vor neue Her-
ausforderungen. „Sie haben jede Gelegenheit genutzt 
auszubüxen. Wir werden es dieses Jahr aber trotzdem 
wieder so machen.“ Gerade in den Sommermonaten 
gibt es viel zu tun. „Ich bin froh, dass der Thomas unser 
Team demnächst verstärken wird. Als Jäger ist er auch 
der richtige Mann für die Arbeiten im Wald - und Burg-
lauer hat sehr viel Wald.“

„Ich habe beim Schmied Bauschlosser gelernt“, sagt Hu-
bert. Das war Anfang der 80er-Jahre. „Zu dieser Zeit 
gab es keinen festangestellten Gemeindearbeiter in 
Burglauer. Ich habe mich darum gekümmert, wenn ir-
gendwelche Rohre geschweißt werden mussten. Auch 
beim Schmied habe ich fast nur Installationsarbeiten 
erledigt.“ Bei einer Wanderung habe ihn der damalige 
Bürgermeister Rudi Erhard zur Seite genommen. „Er 
meinte bloß: ‚Ab jetzt arbeitest du fest für mich‘. Tja, 
das war 1986. Seitdem bin ich dabei.“ Während der ver-
gangenen Jahrzehnte hat sich einiges verändert. „Das 
Aufgabenfeld ist vielfältiger geworden - und auch die 
Anforderungen höher. Zum Beispiel beim Trinkwasser: 

NEU! NEU! NEU! NEU! NEU! NEU! NEU!
Seit 1. Juni 2021 im Team

Name:
  Thomas Back
Alter:
  40 Jahre
Familie: 
  verheiratet, drei Kinder
Erlernter Beruf:
  Maler und Verputzer
Hobbies:
  Jagd, JagdhornbläserFoto: Philipp Endres

Da herrschen heute sehr viel höhere Hygienestandards. 
Außerdem haben es die Leute früher auch nicht so über-
genau genommen. Wenn der Graben heute mal nicht 
sofort gemäht wurde, dann war das halt so. Niemand 
hat sich über sowas aufgeregt. Heute ist das anders.“

Gegen 16.15 Uhr treffen sich die drei wieder am Bau-
hof. Die Fahrzeuge werden geparkt, die Werkzeuge 
wieder an ihren Platz geräumt. Ein weiterer Tag im 
Dienst der Gemeinde Burglauer geht zu Ende. Eins ist 
gewiss: Auch morgen wird den Männern die Arbeit 
nicht ausgehen.

Festanstellung auf kurzem Dienstweg

"Die Abwechslung und die Nähe zu den Bürgern haben für 
mich den Ausschlag für diesen Job gegeben. Ich habe in den 
letzten 14 Jahre bei Siemens in Bad Neustadt gearbeitet - 
eine relativ sichere Stelle. Die Entscheidung fiel mir nicht 
leicht, dort einen Schlussstrich zu ziehen und hier bei der 
Gemeinde anzufangen. Ich freue mich auf meine neuen 
Aufgaben - besonders auf die Arbeiten im Wald."

Text und Fotos: Jörg Endres

„Zu den Routinearbeiten kommt man oft gar nicht mehr. Dem Bürgermeister fällt ja immer was Neues ein, das noch erledigt 
werden muss“, erzählt Hubert Heinickel lachend.
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Für viele seltene Vogel- und Tierarten sind Kirchtürme 
attraktive Unterkünfte. Im Rahmen der Naturschutz-

behörden Aktion „Lebensraum Kirchturm“ schaffen ak-
tive Brutplätze mit Aussicht für Schleiereule, Turmfalke 
oder Dohlen einen besonderen Ort der Nähe. Während 
im Gotteshaus der Lobpreis Gottes zelebriert wird, findet 
der Weg zur Schöpfung ein Stockwerk höher einen an-
deren, besonderen Weg. Die Sanierung der Kirchturm-
spitze stand in Burglauer an und wegen der neuen Statik 
landete der Bauantrag auch auf dem Tisch von Dieter 
Weisenburger von der Naturschutzbehörde im Land-
ratsamt. Das Gebäude, vielmehr der Kirchturm, ist ideal 
und wichtig für die seltenen Vögel. Sie hinterlassen aber 
auch ihre Ausscheidungen und so wurden viele Kirch-
türme mit Hasendraht dicht gemacht, so Weisenberger 

bei einer Besichtigung der neuen Brutstätten in luftiger Höhe.  Er hob dabei den Artenschutz hervor, der bei 
der ganzen Sanierungsmaßnahme berücksichtigt werden sollte. Kirche und Gemeinde standen hinter die-
sem Wunsch. Zwei Brutkästen für Dohlen, einer für eine 
Schleiereulen und einer für Turmfalken wurden durch Da-
niel Keppner von der LBV-Kreisgruppe, dem Landesver-
band für Vogelschutz, maßgeschneidert konzipiert und 
nun angebracht. Dekan Andreas Krefft bemerkte, dass 
die neuen Gäste keinen extra Mietvertrag unterschreiben 
müssten. Sie seien herzlich willkommen. Die Kirche stell-
te den außergewöhnlichen Raum für das Vogelasyl zur 
Verfügung und die Gemeinde kümmerte sich um die Ins-
tallation, so Bürgermeister Marco Heinickel. Jetzt müssen 
die neuen Brutplätze nur noch angenommen werden.

BESONDERER LOBPREIS VON GOTTES SCHÖPFUNG

GEFIEDERTE GÄSTE SIND IM BURGLÄURER KIRCHTURM 
HERZLICH WILLKOMMEN

Pressemitteilung und Fotos: Andreas Sietz - Mainpost

Bürgermeister Marco Heinickel, Dekan Andreas Krefft und  Daniel Keppner 
von der Naturschutzbehörde inspizierten die neuen Brutplätze unter der 
Kirchturmspitze des Burgläurer Gotteshauses und zeigten sich zufrieden. 
Jetzt können die gefiederten Gäste kommen   

DER GOCKEL IST WIEDER DA UND SAGT DAS WETTER AN
„Wenn der Gockel seinen Schwanz in Richtung Lauer dreht, kommt Regen. 

Das weiß jeder Mensch in Burglauer.“ 

Bürgermeister Marco Heinickel erinnerte bei der Segnung des Hahnes noch einmal daran. Schließlich 
hatte der Kirchturm von Burglauer seit 2017 keinen Hahn und keine Spitze mehr. „Vergesst eure Wetter-

App. Schaut auf den Gockel auf dem Kirchturm“, fügte er an.

Die Bauarbeiten am Kirchturm von Burglauer sind beendet. Am Freitag erfolgte nun der letzte Akt. Diakon 
Wolfgang Dömling segnete das Kreuz, den Hahn und die Kugel mit der Zeitkapsel, die dann vom Bürger-
meister und den Handwerkern auf der Turmspitze angebracht wurden. 

           weiter gehts auf der nächsten Seite →
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Es war ein etwas anderer Festakt. Er 
fand im Freien statt, es gab kein ge-
mütliches Beisammensein danach. Es 
gab eine limitierte Teilnehmerzahl. Die 
Abstände wurden eingehalten, es gab 
keinen lustigen Plausch unter Freun-
den. Alle Teilnehmer hatten Masken 
auf. So sei das eben in Corona Zeiten, 
sagte Bürgermeister Marco Heinickel. 
Aber nichtsdestotrotz hatten alle gro-
ße Freude daran, an dem kleinen Fest-
akt teilzunehmen. Noch dazu mit der 
Musik der Lauertaler Musikanten, die 
das Ganze festlich umrahmte. „Kennt 

ihr das noch?“, fragte das Gemeindeoberhaupt schmunzelnd in die Runde, „das ist Blasmusik“. Allgemeine 
Erheiterung.

Sturm hinterließ 2017 Schäden

Bürgermeister Marco Heinickel dankte ganz besonders den „Schaffern“, die in den letzten Monaten tätig 
waren. Es sei froh, dass es noch Handwerker gäbe, die als Spezialisten die Reparaturen am Kirchturm 

ausführen konnten. Sein Dank galt zudem der VG-Architektin Juliane Eisenschmidt und Architekt Matthias 
Leicht, die beide die Sanierungsarbeiten begleiteten. Die Baustelle, weithin sichtbar über Burglauer hinaus, 
nähere sich nun dem Ende. Nach einem Sturm im Jahr 2017 musste aus Sicherheitsgründen die Kugel, das 
Kreuz und der „Gockel“ abgenommen werden. Hierbei wurden Schäden entdeckt, die einer dringenden 
Reparatur bedurften.

Eine Baustelle am Kirchturm sei ganz anderes zu organisieren als eine am Boden, sagte Heinickel. Es muss-
ten viele Dinge abgeklärt, mit vielen Fachbehörden gesprochen werden. Und natürlich auch mit der Kirche. 
Der zeitliche Ablauf war nicht so einfach festzulegen, Wind und Wetter hatten großen Einfluss. Und natürlich 
die Dohlen, auf die besondere Rücksicht genommen wurde. Auch die Kostenberechnung war recht kom-
plex, wurde aber im Großen und Ganzen recht gut eingehalten.

Kleine Verspätung war schon einkalkuliert

Im Oktober wurde das Gerüst gestellt, die Fertigstellung war bis Ende März geplant. Dass im Zeitplan eine 
kleine Verspätung eintraf, war schon einkalkuliert. Nächste Woche werden die Arbeiten abgeschlossen 

und das Gerüst noch im Mai abgebaut. Das Wichtigste jedoch, betonte der Bürgermeister, sei, dass alle die 
an den Arbeiten am Kirchturm beteiligt waren, gesund und munter immer wieder auf den Boden zurück-
gekehrt sind. „Es ist zum Glück und Dank Gottes Segen nichts passiert“, sagte Heinickel sichtlich dankbar. 
Sein ganz besonderer Dank galt jedoch Clemens Mangold, der in luftiger Höhe gesägt, geschraubt und 
die Schieferplatten wieder angebracht hat. Ihm sowie allen beteiligten Handwerkern überreichte der Bür-
germeister einen kleinen Brotzeitkorb, den sie dann im „Homeoffice“ genießen konnten. Als Ersatz für das 
ausgefallene Richtfest. 

Architekt Matthias Leicht blickte ebenfalls auf die Arbeiten am Turm zurück. Es sei eine lange Zeit gewesen, 
von 2017 bis 2021, bis nun die Fertigstellung des Kirchturmes mit dem Setzen der Turmkugel abgeschlos-
sen werden konnte. Die eigentliche Bauzeit habe nur ein halbes Jahr betragen. Doch viele Vorgänge hätten 
die Arbeiten hinausgezögert. Die Spitze sei renoviert  worden und außerdem wurde das Dachgebälk über-
prüft und saniert.

           weiter gehts auf der nächsten Seite →

Mit einem kleinen coronakonformen Festakt feierten die Handwerker mit Bürgermeister Marco Heini-
ckel, Architekt Matthias Leicht und Diakon Wolfgang Dömling (vordere Reihe) das Ende der Sanierung 
des Kirchturms.

Kreuz weithin sichtbar über dem Lauertal

Mit der Segnung des Kreuzes, der Kugel 
mit Zeitkapsel und des Hahnes über-

nahm dann Diakon Wolfgang Dömling. Das 
Kreuz sei ein christliches Symbol. Es zeige, hier 
ist ein christliches Gotteshaus. Der Hahn sei al-
tes Symbol für Wachsamkeit und gleichzeitig ein 
Symbol für Christus. Christus stehe für das Licht, 
der Hahn künde das Licht. Die Kugel stehe als 
Symbol für die Weltkugel, als Verzierung und als 
perfektes Versteck für die Zeitkapsel hoch oben 
auf dem Turm. „Das Kreuz soll sichtbar sein weit 
über das Lauertal“, sagte Dömling abschließend.

Mit der Setzung der Kugel und des Hahnes hoch oben auf der Spitze des Kreuzes, festlichem Glockengeläut 
und den Klängen von „Großer Gott wir loben Dich“ unten endete der kleine Festakt.

Pressemitteilung und Fotos: Brigitte Chellouche - Mainpost

Alle Bürger die zuhause Angehörige Pflegen können sich einmalig drei 
FFP2-Masken im Rathaus Burglauer abholen. 

Text und Foto: Jörg Endres

GRATIS MASKEN FÜR PFLEGENDE 
ANGEHÖRIGE

HINWEIS: AUTOWASCHEN AUF PRIVATGRUND

Der Sommer naht und mit ihm ein Ritual am 
Samstag: Auto waschen - zuhause auf dem Hof. 

Auf dem Hof? Darf man das denn? 

Zwar gibt es kein explizites Verbot, erlaubt ist es oft 
trotzdem nicht. Der Grund: das bundesweit gültige 
Wasserhaushaltsgesetz. Dieses Gesetz stellt eine Ver-
unreinigung des Grundwassers unter Strafe. Genau 
diese Verschmutzung zu verhindern, ist  auf einem 
privaten Grundstück allerdings quasi nicht möglich. 
Aggressive Chemikalien in den Reinigungsmitteln, 
Ölrückstände und Teerreste, die vom Auto abgewa-
schen werden - all das würde  letztlich ungehindert 
in den Boden und/oder den Kanal fließen. Wer jetzt 
aber meint, das Kanalwasser landet doch ohnehin 
in der Kläranlage und wird gereinigt, kann sich täu-
schen: In den Neubaugebieten (z. B. Am Kreuzweg 
und Am Kehrrain) erfolgt die Entwässerung über 
zwei seperate Leitungsnetze: Eines bringt das Ab-

wasser aus den Haushalten in die Kläranlage, das 
andere  leitet das Oberflächenwasser (Regenwasser) 
ungefiltert in die Lauer. Genau dorthin würde auch 
die Dreckbrühe aus dem Putzeimer fließen. Wer auf 
Putzmittel verzichtet und stattdessen den Hoch-
druckreiniger zur Hand nimmt, hat dadurch nichts 
gewonnen. Im Gegenteil. Nun kommen auch noch 
die Mikroplastikteilchen vom Reifenabrieb dazu, 
wenn die Radkästen schön ordentlich sauber ge-
spritzt werden. 

Text: Jörg Endres

Deswegen ist die private Autowäsche oft sogar straf-
bar. Gerade in Wasserschutzgebieten ist sie sogar 
streng verboten und kann durchaus empfindliche 
Geldstrafen nach sich ziehen. Wer auf Nummer si-
cher gehen will, sollte die Fahrzeugreinigung daher 
lieber bei Autowaschanlagen durchführen. Hier wird 
das Abwasser gereinigt und wieder in den Kreislauf 
zurückgeführt.
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Text: Nadine Seuffert-Schlereth - VG NES

Aus gegebenen Anlass wird darauf hingewiesen, 
dass Wasserentnahmen aus Gewässern mittels                   

Pumpen o. ä. generell nicht zulässig sind. Dies 
gilt auch für das in diesem Zusammenhang evtl. 
erfolgende Aufstauen von Gewässern. Die 
vorgenannten Gewässerbenutzungen bedürfen 
einer wasserrechtlichen Erlaubnis, die angesichts 
der geringen Leistungsfähigkeit der Gewässer in 
der Gemeinde Burglauer sowie im Hinblick auf die 
niederschlagsarmen Vorjahre grundsätzlich nicht 
erteilt werden kann. Es wird darauf hingewiesen, 
dass Wasserentnahmen ohne Erlaubnis eine 

Ordnungswidrigkeit darstellen und teilweise mit 
erheblichen Bußgeldern geahndet werden können. 
Zulässig sind lediglich Handschöpfungen mit 
Eimern oder Gießern sowie Entnahmen mittels 
Handpumpen aus den Gewässern.

Eventuell bestehende Wasserentnahmen, die den 
genannten Vorgaben nicht entsprechen, sind daher 
zurückzubauen. Um Beachtung und entsprechende 
Veranlassung wird gebeten.

HINWEIS: WASSERENTNAHME AUS BÄCHEN UND 
FLÜSSEN GRUNDSÄTZLICH VERBOTEN

Grundsätzlich besteht gemäß der 
gemeindlichen Satzung für die öffentliche 

Wasserversorgungseinrichtung der Gemeinde 
(WAS) ein sogenannter Anschlusszwang für 
alle Grundstücke, auf denen Wasser verbraucht 
wird. Auf Grundstücken, die an die öffentliche 
Wasserversorgungseinrichtung angeschlossen sind, 
ist der gesamte Bedarf an Wasser ausschließlich 
aus dieser Einrichtung zu decken. Gesammeltes 
Niederschlagswasser darf ordnungsgemäß für 
Zwecke der Gartenbewässerung verwendet werden.

Auf Antrag kann ganz oder zum Teil vom Anschluss- 
oder Benutzungszwang befreit werden. Bei Nutzung 
von Regenwasser als Brauchwasser im Haushalt 
ist daher ein solcher Antrag zwingend notwendig. 
Aufgrund der überragenden Bedeutung des Wassers 
für uns alle, rückt der sparsame Umgang damit 
immer mehr in den Mittelpunkt. Ein sorgsamer 
und bewusster Umgang mit Wasser ist notwendig. 

Die Gemeinde begrüßt ökologisch wertvolle 
Maßnahmen.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass 
der Betrieb einer Regenwassernutzungsanlage 
(Zisterne) oder eines Brunnens der Verwaltung vor 
Inbetriebnahme anzuzeigen ist.

Sofern Sie eine Regenwassernutzungsanlage 
(Zisterne) oder einen Brunnen bereits nutzen und 
diese(r) noch nicht bei der Verwaltungsgemeinschaft 
Bad Neustadt a.d. Saale angezeigt haben, fordern 
wir zur umgehenden Meldung auf!

Ansprechpartner in der Verwaltungsgemeinschaft 
Bad Neustadt a.d. Saale ist das Bauamt, Frau Kristin 
Peckmann Tel. 09771/6160-19, Zimmer 105. Frau 
Peckmann wird Ihnen die nötigen Informationen 
bzw. Formulare zukommen lassen.

ANZEIGEPFLICHT FÜR DEN BETRIEB VON REGENWASSER-
NUTZUNGSANLAGEN ODER EINES BRUNNENS

Text: Kristin Peckmann - VG NES

... ob Altbau oder 
Neubau, wir haben für 
jedes Haus passende 
Fenster und Türen

97724 Burglauer

Text und Foto:  Andreas Sietz - Mainpost

NEUE SEILBAHN BEREICHERT DEN SPIELPLATZ 
AN DER RUDI-ERHARD-HALLE

Von den Bauhof-Mitarbeitern der Gemeinde 
Burglauer wurde eine neue Seilbahn auf dem 

Spielplatz an der Rudi-Erhard-Halle aufgebaut. 
Nun können sich die Kinder ausgiebig auf der 
neuen Seilbahn austoben und Burglauer ist 
der Stadt Bad Neustadt einen Schritt voraus. 
Die Seilbahn steht. Die Anschaffung des neuen 
Spielgerätes durch die Gemeinde wurde mit einer 
Spende der Kolpingsfamilie in Höhe von 2000 
Euro unterstützt. Der gesamte Erlös des Kolping-
Kinderfaschings aus 2020 wurde gespendet und 
auch noch etwas aufgerundet. Dies war noch vor 
der Pandemie. Der erste Bürgermeister Marco 
Heinickel (rechts), der Vorstand der Kolpingsfamilie 
und zweite Bürgermeister Carsten Voll (3.vr) mit 
Maximilian (Mitte) sowie die Bauhofmitarbeiter 
Michael Mangold mit Sohn Moritz (links), Hubert 

Heinickel (2.vl) und Christian Till (2.vr) wünschen 
allen Kindern viel Spaß mit dem neuen Spielgerät. 
Und bei strahlendem Sonnenschein wurde die 
Seilbahn gleich von zahlreichen Kindern in Beschlag 
genommen. 
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AKTUELLES AUS DER VG
DIE VG BAD NEUSTADT ÖFFNET WIEDER 

ÄNDERUNG BEI DEN ÖFFNUNGSZEITEN UND 
TERMINVEREINBARUNG IM BÜRGERBÜRO

Durch die Einflüsse der Pandemie war die Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. 
d. Saale in den letzten Monaten nur mit einer Terminvereinbarung für unsere Bürgerinnen und Bürger 

persönlich erreichbar.

Wir freuen uns, dass eine Öffnung der Geschäftsstelle in absehbarer Zeit wieder möglich sein wird. In den 
vergangenen Monaten konnten positive Erfahrungen, insbesondere im Bürgerbüro mit der Vereinbarung 
von Terminen gesammelt werden. Es war in der Regel möglich die Terminwünsche der Bürgerinnen und Bür-
ger zu erfüllen. Durch den Kontakt zur Terminabsprache konnten Fragen zu notwendigen Unterlagen usw. 
bereits im Vorfeld geklärt werden. Damit wurden persönliche Kontaktzeiten im Bürgerbüro, insbesondere im 
Hinblick auf die Pandemielage, reduziert.

Aus diesen Erfahrungswerten und organisatorischen Anforderungen bieten wir unseren Bürgerinnen und 
Bürgern ab der (Wieder-)Öffnung der Geschäftsstelle folgende regelmäßige Besuchszeiten an:

Montag bis Freitag           8.00 Uhr bis 12.30 Uhr

Dienstag                         14.00 Uhr bis 16.30 Uhr

Donnerstag                    14.00 Uhr bis 17.30 Uhr

zusätzlich im Bürgerbüro:

Montag                          14.00 Uhr bis 16.30 Uhr

und nach vorheriger Terminvereinbarung sind auch ergänzende Zeiten möglich.

Unser Bürgerbüro ist telefonisch erreichbar unter der 09771 6160-70. Als Service- und zentrale Anlaufstelle 
in der VG erhalten Sie hier Informationen und Auskünfte zu Ihren Anliegen. Sie können im Bürgerbüro viel-
fältige Angelegenheiten direkt erledigen, z. B.

• An-, Ab- und Ummeldung des Wohnsitzes
• Ausweisdokumente wie Personalausweis, Reisepass, Kinderausweis und vorläufige Ausweisdokumente
• An- Ab- und Ummeldung von Gewerbe
• Beantragung von Führungszeugnissen
• Beglaubigung
• Fischereischein
• Anzeigen von öffentlichen Veranstaltungen
• Parkausweis für Schwerbehinderte
• Fundsachen
• Bescheinigungen
• Informationsmaterial, Formulare

           weiter gehts auf der nächsten Seite →

In der Gemeinde Burglauer sind die Zuteilung und 
Unterhaltung der Hausnummernschilder, sowie 
die einheitliche Ausgestaltung durch Satzung 
geregelt. Die Anbringung eines weiteren eigenen 
Hausnummernschildes (z.B. Ausfertigungen aus 
Metall, Keramik etc.) bleibt jedem Hauseigentümer 
freigestellt. Durch die Vereinheitlichung der 
Hausnummernschilder wird eine rasche und 
zuverlässige Orientierung und insbesondere für 
Notfälle ein effektiver Einsatz der Rettungsdienste 
und der Polizei gewährleistet. Weiterhin werden 
amtliche Zustellungen, aber auch der private 
Besucherverkehr erleichtert. 

Es muss darauf geachtet werden, dass die 
Straßennamen- und Hausnummernschilder so 
angebracht werden, dass sie eine einwandfreie 
Orientierung ermöglichen und zwar insbesondere 
für Notfälle auch vom fahrenden Auto aus und bei 
Dunkelheit. Die von der Gemeinde beschafften 
Hausnummernschilder sind reflektierend.

Die Beschaffung der Hausnummernschilder erfolgt 
durch die Gemeinde bzw. Verwaltungsgemeinschaft 
gegen Kostenerstattung durch die Eigentümer. 
Ein Hausnummernschild kostet derzeit 15,00 
€. Um weitere unnötige Kosten zu vermeiden, 

wird die Anbringung der Hausnummernschilder 
jedem Grundstückseigentümer selbst übertragen. 
Das Hausnummernschild ist gut sichtbar am 
Anwesen anzubringen. Bei nicht ordnungsgemäßer 
Anbringung bzw. übermäßiger Verzögerung kann 
die Anbringung durch Beauftragte der Gemeinde 
gegen Kostenersatz durch den Verpflichteten 
angeordnet werden.

Im Rahmen einer Ortsbesichtigung wurde                 
festgestellt, dass an einigen Anwesen kein 
Hausnummernschild angebracht wurde bzw. 
die Hausnummer von der Straße aus nicht 
einsehbar ist oder das Schild im Laufe der Jahre 
unleserlich geworden ist. Alte und unleserliche 
gewordene Hausnummernschilder können bei 
der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a.d. 
Saale, Tel. 09771/6160-24 gemeldet und neu 
bestellt werden. Die Kosten hierfür sind vom 
Hauseigentümer zu übernehmen.

Die Hausnummernschilder für Neubauten 
werden seitens der Verwaltungsgemeinschaft im 
vierteljährlichen Turnus verschickt, können aber 
auch jederzeit vom Bauherrn telefonisch unter 
genannter Telefonnummer angefordert werden.

ACHTUNG HAUSBESITZER!
ANBRINGUNG VON HAUSNUMMERNSCHILDERN

Text: Vanessa Witt - VG NES

Die Organisation und Abwicklung der Wahlen liegt ebenfalls im Verantwortungsbereich unseres Bürger-
büros, z. B. im letzten Jahr die Kommunalwahl und in diesem Jahr die Bundestagswahl.

Neben dem persönlichen Kontakt wird das Online-Angebot kontinuierlich ausgebaut. Sie können z. B. 
Briefwahlunterlagen, ein Führungszeugnis oder eine Meldebescheinigung über das Bürgerserviceportal 
der VG online beantragen. Weitere Informationen zu den Voraussetzungen finden Sie unter dem Link: 
www.buergerserviceportal.de/bayern/vgbadneustadt

Sie finden interessante Informationen auch in Ihrem Gemeindeblatt oder kontaktieren Sie unsere Mit-
arbeiter/innen im Bürgerbüro.

Der konkrete Zeitpunkt der Öffnung unserer Geschäftsstelle hängt von der weiteren Entwicklung u. a. des 
Inzidenzwertes ab. Über die Tagespresse und auf der Internetseite der VG unter www.bad-neustadt-vgem.
de erhalten Sie hierzu weitere Informationen. Bis dahin bitten wir Sie um vorherige Terminvereinbarung.

Text: Heike Kaiser - VG NES

AUS DER VG AUS DER VG
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Die BayernApp –  
Verwaltung mobil!  

Die BayernApp – 
Verwaltung mobil! 
 
Das Bayerische Staatsministerium 
für Digitales stellt mit der Bayern 
App ein umfangreiches Informa-
tions- und Serviceangebot rund 
um die öffentliche Verwaltung in 
Bayern zur Verfügung. 
 
Die App bietet Bürgerinnen und 
Bürgern einen mobilen Zugang zu 
staatlichen und kommunalen 
Verwaltungsleistungen. Sofern 
die zuständige Behörde einen 
Online-Antrag bereitstellt, lässt sich 
der Antrag direkt aus der App 
heraus starten. Die User/-innen 
erhalten über die BayernApp 
außerdem Neuigkeiten zu verschie-
densten Themen und eine Karte 
zeigt Standorte mit kostenfreiem 
BayernWLAN in der Umgebung an. 
 
Was gibt’s zu entdecken? 

• Informationen über Verwal-
tungsleistungen sowie Behörden 
und sonstige Einrichtungen 

• Neuigkeiten zu verschiedensten 
Themen 

• Karte mit kostenfreien 
BayernWLAN–Hotspots 

Was kann die App? 

• Online-Anträge von Behörden 
direkt aus der App heraus 
starten 

• Merklisten mit erforderlichen 
Unterlagen für Verwaltungs-
leistungen speichern 

• Favoriten für Verwaltungs-
leistungen, Behörden und 
Lebenslagen festlegen 

• Informationen zu 
Verwaltungsleistungen und 
Behörden mit anderen teilen 
und vieles mehr 

 IOS        Android Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale informiert, dass mit dem Austausch der ge-
meindlichen Wasserzähler, deren Eichzeit abgelaufen ist, teilweise bereits begonnen wurde. Wir wei-

sen darauf hin, dass die Auswechslung der Wasserzähler unter Einhaltung der entsprechenden Hygiene-
auflagen durchgeführt wird. Aufgrund der derzeitigen Corona-Pandemie und dem zusätzlichen Aufwand 
in allen Bereichen des Bauhofs wird sich die Auswechslung daher vermutlich bis zum Herbst hinziehen. 
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Sofern Sie nicht vor Ort angetroffen werden, wird der Beauftragte der Gemeinde eine entsprechende In-
formation zur Terminvereinbarung hinterlassen (Kontaktkarte). Die Hauseigentümer werden gebeten, den 
Zugang zu den Wasserzählern zu ermöglichen. 

BEKANNTMACHUNG: AUSTAUSCH GEMEINDLICHER WASSER-
ZÄHLER WEGEN ABLAUF DER EICHZEIT

Text: Karin Franz - VG NES

Die 6. Auflage des Seniorenratgebers „Älter werden im Landkreis Rhön Grabfeld“ ist erschienen.Die 
Broschüre kann bei Interesse in der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt, Goethestraße 1, Bad 

Neustadt abgeholt werden.

Gerne senden wir diese auch zu Ihnen nach Hause. Hierfür melden Sie sich einfach telefonisch im Bürger-
büro unter der Telefonnummer: 09771 616070.

NEUER SENIORENRATGEBER
 „ÄLTER WERDEN IM LANDKREIS RHÖN GRABFELD“

Text: Susanne Holzheimer - VG NES

 

Kraus Peter 
Münnerstädter Straße 10 

97724 Burglauer 
Tel. 09733/9361 

AUS DER VG AUS DER VG
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AKTUELLES AUS DER

Bad Neustadt
Marktplatz 19

Ostheim
Marktstraße 27

Bad Kissingen
Ludwigstraße 14

FERIENSPASS IN DER NES-ALLIANZ 2021

Liebe Kinder, liebe Jugendliche, liebe Eltern,
das gemeinsame Ferienprogramm der NES-Allianz geht in die 3. Runde. Auch dieses Jahr haben sich die 
Veranstalter wieder ein abwechslungsreiches Spaßprogramm für euch überlegt. 

Unter www.nes-allianz.ferienprogramm-online.de/ könnt ihr euch informieren und online vom 01. Juli 
2021 bis 11. Juli 2021 für das Ferienprogramm anmelden. 

Euer Team der NES-Allianz

Wichtiger Hinweis: 

Wir hoffen, dass das Ferienprogramm trotz Corona wie geplant stattfinden kann. Wir müssen euch aller-
dings darauf hinweisen, dass wir an die geltenden Coronabestimmungen gebunden sind und sich daher 
kurzfristige Änderungen ergeben und einzelne Programmpunkte abgesagt werden können. 

Wir freuen uns über eine rege Teilnahme und zählen auf eure Mitarbeit und Eigenverantwortung bezüglich 
der aktuellen Coronasituation.

Text: NES-Allianz

ANZEIGEN
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IMPRESSIONEN
A U S  D E N  V E R G A N G E N E N  W O C H E N

13. MÄRZ 2021 

POLITIKER DERBLÄGGN

FRÄNKIN MIT RÜCKGRAT
KRANKENSCHWESTER RENATE BAUER

Berührende Momente bei dem 14. Fränkischen Politiker 
Derbläggn: Frau Renate Bauer ist seit über 40 Jahren 

am Leopoldina-Krankenhaus der Stadt Schweinfurt tätig. 
Sie ist Krankenschwester mit Leib und Seele. Das spürt 
man sofort, wenn man sie reden hört. Ihre Auszeichnung 
sollte natürlich stellvertretend für viele Menschen stehen, 
die in der Pflege im vergangenen Jahr zum Teil Unglaub-
liches geleistet haben. Mathias Mangold überreichte im Namen des Heimatver-

eins Burglauer das Ehrenemblem „Franke mit Rückgrat“, 
zwei der T-Shirts, die man nicht kaufen, sondern sich nur 
verdienen kann, und lebenslangen Eintritt für das Politiker 
Derbläggn in Burglauer. 

Diesmal digital - Nachdem das Derbläggn 
bereits im vergangenen Jahr kurzfristig ab-

gesagt werden musste, fand die diesjährige tra-
ditionsreiche Veranstaltung am 13. März digital 
statt. Eine rund zweistündige Sendung mit weit 
über 1.000 Zuschauern wurde zu einem vollen 
Erfolg, so dass auch in Zukunft die digitalen 
Möglichkeiten zusätzlich zur realen Veranstal-
tung genutzt werden sollten. 

EINE RUHEBANK AM FRIEDHOF

Erneut zeigt sich der Heimatverein Burg-
lauer aktiv und großzügig. Eine Ruhe-

bank am Weg zum Friedhof wurde gebaut 
und in den letzten Tagen erfolgreich auf-
gestellt. Dies ist mittlerweile die vierte Bank 
in dieser Bauweise.

Die Besucher am Friedhof zeigten sich er-
freut über die neue Möglichkeit des Ver-
weilens. Mit Unterstützung des Bauhofes 
und einer Spende der KAB Burglauer wurde 
das Projekt ermöglicht.

Text und Foto: Marco Heinickel

Von Links: 2. Vorstand Klaus Wohlfart; Christoph Föller; Bernhard Wohlfart; 
Bürgermeister Marco Heinickel; 1. Vorstand Mathias Mangold

EINTRAG IM GOLDENEN BUCH
FRÄNKIN MIT RÜCKGRAT 2021

23.5.2021 02169b8c-aace-4bb7-ba99-be3731abe583.JPG

https://mail.google.com/mail/u/0/?zx=pw9d8nmv6u0y#search/derbläggn?projector=1&messagePartId=0.1 1/1

Frau Renate Bauer ist nun die erste Fränkin mit Rückgrat, 
die einen Eintrag in das neue Goldene Buch der Ge-

meinde Burglauer geschrieben hat. Sie fühlte sich geehrt, 
dass sie sogar vor Markus Söder, Dorothee Bär oder Bar-
bara Stamm, die ebenfalls die Auszeichnung „Franke mit 
Rückgrat“ erhalten haben, steht. Marco Heinickel betonte, 
dass die Einträge der ehemaligen „Franken mit Rückgrat“ 
so schnell wie möglich nachgeholt werden sollen. 

Text und Fotos: Heimatverein Burglauer

AUS DEN VEREINEN AUS DEN VEREINEN
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JUNI
13.06.2021 Kuchenverkauf Kindergarten

17.06.2021 Gemeinderatssitzung

25.06.2021 Johannisfeuer

JULI
03.07.2021 Dorfserenade

04.07.2021 Pfarrfest

10.07.2021 Dorfserenade

11.07.2021 Erstkommunion

15.07.2021 Gemeinderatssitzung

17.07.2021 Dorfserenade

18.07.2021 Fischfest

24.07.2021 Dorfserenade

AUGUST
15.08.2021 Lichterprozession 

19.08.2021 Gemeinderatssitzung

SEPTEMBER
12.09.2021 Backhausfest
26.09.2021 Bundestagswahl 
30.09.2021 Gemeinderatssitzung

VERANSTALTUNGEN & TERMINE

Alle Veranstaltungen und Termine können 
aufgrund der aktuellen Situation kurzfristig 

abgesagt oder verschoben werden. 

Angaben ohne Gewähr. 

DER GESANGVEREIN INFORMIERT
DAS PLOOTZFEST FÄLLT (NICHT GANZ) AUS!

Leider können wir an unserem üblichen Termin (Sonntag nach Fronleichnam) unser Plootzfest nicht stattfinden 
lassen. Aber wir versprechen euch: es wird „Plootz to go“ geben – sobald wir einen Termin wissen, werden wir 

euch wieder informieren.

Euer Gesangverein Frohsinn

Auf dem landwirtschaftlichen Lehrpfad 
durch die „Burgläurer Flur“. Zehn Informati-
onstafeln vermitteln Wissenswertes über die 
Landwirtschaft und die Vielfalt unserer 
Kulturlandschaft. Die Stationen werden   
jährlich erweitert, sodass die Attraktivität 
des Erlebniswegs ständig steigt. 
Der ca. 3 km lange Lehrpfad beginnt im 
Ebersbacher Weg. Dort ist der Einstieg in 
den historischen Hohlweg, der über         
Jahrhunderte von Menschenhand „geformt“ 
wurde. 

Früher war Burglauer von einem Netz aus 
solchen Hohlwegen umgeben. Deshalb ist 
es umso schöner, heute noch auf den 
Spuren der Vergangenheit wandern zu 
können. Kommt man aus dem Hohlweg, 
geht es querfeldein über das Maisfeld bis 
zum Wegkreuz im Kronbirnbaumweg.        
Alternativ – und für saubere Schuhe – kann 
der Lehrpfad jederzeit hier gestartet 
werden. Von dort aus führt der Weg entlang 
zahlreicher Felder und ist durch Schilder 
markiert. 

Start: Spielplatz
Ebersbacher Weg

Bayerische Vermessungsverwaltung
www.geodaten.bayern.de

alternativer
Start

Ende

Datenquelle: 

Landwirtschaftlicher Lehrpfad
Land [er]leben

Landwirtschaft
Mehr Infos zur Landwirtschaft unter
www.then-landwirtschaft.de 

Gartenstraße 5    -    97618 Niederlauer    -    www.besta� ungen-suckfuell.de
09771 - 61 500

So einzigartig wie der Mensch 
ist auch sein Abschied. 
Wir geben Ihrer Trauer Raum und Zeit.

Der letzte Weg in guten Händen.

KULTUR
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VERANSTALTUNGEN UND TERMINE
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AUS DEM KINDERGARTEN

Bild: Juliana Nöth

Der Kindergarten St. Vinzenz Burglauer nimmt 
seit 2017 am Bundesprogramm „Sprach-Kitas: 

Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist“ teil. Das 
Programm verbindet drei inhaltliche Schwerpunkte: 
alltagsintegrierte sprachliche Bildung, inklusive 
Pädagogik und die Zusammenarbeit mit Familien. 
Für jede Sprach-Kita stellt das Programm eine 
zusätzliche Fachkraft zur Verfügung. Diese werden 
im Verbund von einer externen Fachberatung 
begleitet.

Ab 2021 legt das Bundesprogramm Sprach-
Kitas einen neuen Fokus auf den Einsatz digitaler 
Medien und die Integration medienpädagogischer 
Fragestellungen in die sprachliche Bildung. Digitale 
Medien gehören heute in vielen Familien zum 
Alltag und damit zum Sprachumfeld von Kindern 
aller Altersgruppen. Deshalb greift das Programm 
digitale Medien bei der sprachlichen Bildung 
auf. Aus diesem Grund unterstützt das Bundes-
programm mit einer Digitalisierungspauschale von 
900 € die Sprachkitas. Mit dieser Pauschale konnte 
die erforderliche IT-Ausstattung beschafft werden, 
um den Kindergarten in allen Räumen mit einem 
sicheren und flächendeckenden WLAN versorgen 
zu können. Außerdem wurden zwei Tablets 
angeschafft, die sowohl von den Erziehern als auch 
von den Kindern im pädagogischen Alltag genutzt 
werden.

Die Kinder selbst bringen im Umgang mit den 
Tablets schon beachtliche Vorkenntnisse mit und 
können den Erziehern so einiges beibringen. 
Über reines "Wischen" hinaus, steht aber "der 
gesunde Umgang" mit Medien im Fokus. 

Spielerisch sollen die Kinder über altersgerechte 
Suchmaschinen an Internetrecherche herangeführt 
und in Medienkompetenz geschult werden. Geplant 
ist außerdem, dass die Kinder direkt am Tablet ihre 
Portfolioseiten gestalten können, es eine Vernetzung 
mit den Eltern geben soll und die Einführung eines 
"Tablet-Führerscheins", der die Nutzung auch ohne 
Erwachsene nach vorgegebenen Regeln über eine 
fest definierte Dauer erlaubt.

Ein großes Dankeschön geht an Daniel 
Michel (Geschäftsführer G3-Computer-Outlet    
Münnerstadt) und Carsten Voll, die mit ihrem 
Know-How und viel Engagement dieses Vorhaben 
umgesetzt haben.

Nach einem Spendenaufruf in der Zeitung 
konnten bereits zwei weitere Tablets finanziert 
werden. Hier danken wir allen Sponsoren und 
freuen uns, dass nun alle Gruppen gleichzeitig 

ein Tablet zur Verfügung haben.

„AUF DIE TABLETS, 
FERTIG, LOS!“

Text: Carmen Manger

5 ↓

1 →

4 →

2 ↓ 7 ↓

3 →

6 →

Ein kleines Kreuzworträtsel mit Tieren auf Safari.  
Lest die Fragen und tragt in den entsprechenden Feldern euer Lösungswort ein. 

KINDER 
KREUZWORTRÄTSEL

V i e l  S p a ß  !

Ihr wollt wissen ob ihr alles richtig eingetragen habt? Dann schaut 
auf die vorletzte Seite, hier findet ihr die Lösungen.

ZU NR. 2

AUS DEM KINDERGARTEN
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AUFRUF DES ELTERNBEIRATS KINDERGARTEN BURGLAUER

DU – liebst Kinder 
DU – zauberst gerne Leckereien/bist 

eine echte Küchenfee 
DU – bist ein Organisationstalent

DU – suchst eine sinnvolle Aufgabe

Dann bist DU genau die Richtige/der 
Richtige für dieses Projekt.

Der Elternbeirat des Kindergartens Burglauer sucht 
für ein Modellprojekt ehrenamtliche Mitarbeiter/
innen (m/w/d) für die kulinarische Versorgung der 
Krippen- und Kindergartenkinder.

Zu den Aufgaben gehören: 

Frühstücksbuffet herrichten und abräumen; 
Geschirr abräumen und reinigen; Küchenarbeiten 
im Allgemeinen ; Überwachung der 
Lagerbestände; evtl. Einkäufe

Was Dich erwartet? 

Ein herzliches und aufgeschlossenes Team; 
Glückliche Kinder; Dankbare Eltern; Viel Spaß und 
Abwechslung 

Da es sich zunächst um eine Testphase (6-8 Wochen) handelt, würden wir uns freuen, wenn sich ehren-
amtliche Helfer melden würden. Bei positivem Verlauf kann aber auch mehr daraus werden…

Wenn DU Dich angesprochen fühlst melde Dich bitte bei:

Magdalena Bonengel                             oder       Stefanie Then

1. Vorsitzende Elternbeirat        2. Vorsitzende Elternbeirat

Tel.: 0151 23013504      Tel.: 0157 70653723 

        od. 09733/782103

KUCHENVERKAUF 
KINDERGARTEN BURGLAUER

Der Elternbeirat lädt am 13.06.2021 ab 13:00 Uhr zu einem Kuchenverkauf ein. Der Verkauf findet auf dem 
Spielplatz des Kindergartens statt. Der Erlös kommt dem Kindergarten zugute. Es wir gebeten die allgemeinen 

Hygienevorschriften zu beachten. 

Wir freuen uns auf Sie, euer Elternbeirat Kindergarten Burglauer. 

Text und Foto: Grundschule Burglauer

AUS DER SCHULE
EINDRÜCKE AUS DISTANZ- UND 
WECHSELUNTERRICHT SOWIE DER NOTBETREUUNG

Seit Weihnachten befinden sich die Kinder der Grundschule Burglauer, abhängig von den Inzidenzzahlen 
im Landkreis, im Distanzunterricht, Wechselunterricht oder in der Notbetreuung. Seit den Osterferien 

finden 2-3x wöchentlich Selbsttestungen statt. Die erste, zweite und dritte Klasse lernen momentan nur von 
zu Hause. Sie bekommen von ihren Klassenlehrern Wochenpläne geschickt und bearbeiten diese. Für die 
Kinder gibt es auch Videounterricht. Die vierte Klasse kommt im tageweisen Wechsel in die Schule und wird 
unterrichtet. In der Notbetreuung befinden sich 2- 10 Kinder.

HIER EINIGE EINDRÜCKE DER KINDER:
Erfahrungen aus dem Distanzunterricht:

„Unser Lehrer Herr Kuhn gibt sich viel Mühe mit den 
Aufgaben. Sie machen mir meistens Spaß, trotzdem 
finde ich es blöd, weil ich meine Freunde und meinen 
Lehrer nicht jeden Tag sehen kann. Daheim ist es 
anstrengend zu lernen, wenn mein kleiner Bruder 
auch zu Hause ist.“ Jonah, 3. Klasse

„Schule macht viel mehr Spaß, ich vermisse meine 
Klassenkammeraden und auch die Lehrer aber ich 
bin auch froh, dass ich trotz Corona dank der jetzigen 
Technik weiter Neues lernen kann“ Vanessa, 3. Klasse

„Ich finde homeschooling schön. Aber ich würde 
lieber in die Schule gehen, weil man in der Schule 
die Aufgaben und Themen besser erklärt bekommt.“ 
Konstantin, 2. Klasse

„Ich finde homeschooling gut, weil ich ausschlafen 
kann und weil ich nicht auf andere warten muss. Ich 
finde homeschooling schlecht, weil ich meine Freunde 
und Frau Seubert nicht sehe und weil ich in der Schule 
besser lernen kann als zu Hause.“ Emma, 2. Klasse

„Am Anfang war es ungewohnt. Die Lehrer erklären 
anders als Mama und Papa. Manchmal fehlen mir die 
Pausen, da konnte ich immer mit meinen Freunden 
spielen.“ Hannes, 3. Klasse

„Ich finde Homeschooling doof. In der Schule ist es 
einfach cooler. Ich werde von meiner Lehrerin motiviert 
und gemeinsam mit meinen Klassenkameraden 
ziehen wir es einfach durch.“ Mayla, 2. Klasse

„Manchmal bin ich traurig, dass ich nicht in die Schule 
darf. Ich vermisse meine Freunde und die Lehrer.“ 
Marie K., 1. Klasse  

Erfahrungen aus dem Wechselunterricht:

„Natürlich finde ich es schöner, wenn alle in die Schule 
gehen aber das geht leider nicht und deshalb finde ich 
den Wechselunterricht eine gute Lösung. Das Testen 
finde ich nicht sehr schlimm, weil es nur ein bisschen 
kitzelt." Jule, 4. Klasse

„Ich finde den Wechselunterricht schon gut, aber ich 
will Sport machen und endlich ohne Maske laufen.“ 
Kristina, 4. Klasse

„Ich hoffe, wir sind bald wieder alle zusammen in 
der Schule, ich vermisse meine Freundinnen aus der 
anderen Gruppe.“ Alisa H., 4. Klasse

„In der Schule haben wir den ganzen Pausenhof für 
uns alleine.“ Oliver, 4. Klasse

„Ich hoffe, dass wir alle gesund bleiben und Corona 
bald weg ist.“ Nele, 4. Klasse

Erfahrungen aus der Notbetreuung:

„Die Notbetreuung ist cool, hier kann ich meine 
Freunde treffen.“

„Wir finden die Tablets super.“
„In der Notbetreuung vergisst man Corona, bis auf 
die Maske.“ 

Oliver 3. Klasse, Marius 1. Klasse

AUS DER SCHULE
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97616 Salz · Tel. 09771 6162-0

SO FLEXIBEL. 
SO SAUGSTARK. SO SCHNELL.

97616 Salz · Tel. 09771 6162-0

SO FLEXIBEL. 
SO SAUGSTARK. SO SCHNELL.

97616 Salz · Tel. 09771 6162-0

Mehr Informationen bei uns:

Bei uns gibt es keinen Kompromiss:  
In Sachen Haus- und Einbaugeräte  
heißt es bei uns natürlich Miele. Und  
dazu bieten wir erstklassigen Service.

Miele. Immer Besser.

Von Miele die Qualität, 
von uns der Service.

GEWINNSPIEL
SPONSOR: MATHIAS MANGOLD - SCHWÄBISCH HALL

         


  

  

   

  

   

   



Tschüss Miete.
Hallo Eigenheim!

              
       

        
      

  

      
   

Sind euch schon während dem Lesen des Gemeindeblattes ein paar Füchse aufgefalllen? Wenn ja, dann 
hat das einen Grund: Mathias Mangold - Schwäbisch Hall spendet ein weiteres Gewinnspiel für unser 

Gemeindeblatt. Ihr müsst nur die Füchse suchen, die sich im Gemeindeblatt versteckt haben und zählen. 
Anschließend das Formular ausfüllen und entweder im Rathaus in den Briefkasten werfen oder per Mail 
an redaktion.gemeindeburglauer@gmail.com schicken. Teilnahmeschluss ist der 18.07.2021. Unter allen 
Teilnehmer verlosen wir drei Preise - die Gewinner werden  per Telefon informiert. 

        DAS GIBT ES ZU GEWINNEN:

Teilnahme am Gewinnspiel 
Gemeindeblatt Burglauer 4. Ausgabe - Juni 2021

Vor- und Nachname:_______________________________________
Adresse: ___________________________________________________
Telefon: ____________________________________________________

             Anzahl der Füchse im Gemeindeblatt:

TEILNAHMESCHLUSS: 18.07.2021

1. PREIS 
1 SPARFUCHS MIT 15 € INHALT

2. PREIS 
1 SPARFUCHS MIT 10 € INHALT

3. PREIS 
1 SPARFUCHS MIT 5 € INHALT

    
   

MICH MUSST DU 
FINDEN UND ZÄHLEN 

(DIE FÜCHSE AUF 
DIESER SEITE ZÄHLEN 

MIT!)

ANZEIGEN ANZEIGEN
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Foto: Hubert Katzenberger, Burglauer

Foto: Philipp Endres

die Musikanten von links: 
unbekannt

Franz Katzenberger (*1925) 
Alois Dinkel (*1928)

Das Foto zeigt die Neustädter Straße in den frühen 1950er 
Jahren. Sie hieß zu dieser Zeit noch „Bachstraße“ bzw. 

„Lennerweg“. Ihren heutigen Namen bekam sie erst im Som-
mer 1966. Sowohl der ehemalige Bruchsteinsockel von Haus 
und Scheune, als auch der alte Torpfosten dienen heute als 
Gartenmauer. 

„Mein Bruder Franz spielte Trom-
pete, der Alois Akkordeon. Der 
Schlagzeuger müsste der Manfred 
Back sein.“               Richard Katzenberger

BURGLAUER:
DAMALS UND HEUTE

Der fast 15 Meter hohe Schlot prägte lange Zeit das 
Ortsbild von Burglauer. Im Jahr 1900 von Maurer-

meister Bruno Kaidel erbaut stand er fast 80 Jahre lang 
in der Münnerstädter Straße 7. „Um beim Abriss ganz 
nach oben zu kommen, haben wir die Feuerwehrleiter 
von Bad Neustadt geliehen“, erzählt Libor Hümpfner. 
„Dafür musste die Münnerstädter Straße mehrere 
Stunden gesperrt werden.“

Libor Hümpfner erinnert sich:
„Meine Eltern sind in Münnerstadt getraut worden. Man 
erzählt sich: Als die beiden mit der Hochzeitskutsche 
in den Hof einbogen sind, hat sich ein Storch auf dem 
Schlot niedergelassen und dort dann sein Nest gebaut.“

Um 1960 soll das letzte Storchenpaar dort genistet ha-
ben.

Foto: Jörg Endres, Burglauer
Quellen: Libor Hümpfner, Münnerstädter Volkszeitung, Saale Zeitung
Text: Jörg Endres

Quellen: Richard Katzenberger, Münnerstädter Zeitung
Text: Jörg Endres

„Wir hatten einen der größten Höfe in Burglauer“, erklärt 
Libor Hümpfner, Enkel von Johann Joseph Hümpfner. 
„Neben der Viehzucht, bei der unser teuerster Bulle mal 
10.000 Mark einbrachte, hatten wir eine große Dampf-
brennerei. Mein Großvater und sein Bruder haben sie 
aufgebaut und später meinem Vater übergeben. Dort 
wurden an einem Arbeitstag etwa 100 Liter Schnaps ge-
brannt. Neben Obstlern auch Kornbrand. Abfüllung in 
Flaschen lohnte sich für sie nicht. Dafür gab es in unserer 
Gegend zu viele kleine Brennereien. Meine Familie füllte 
nur in Fässer ab, wobei das kleinste Fass schon 50 Liter 
fasste. Per Pferdewagen wurden damit Gastwirtschaften 
und Händler in Thüringen beliefert. Ich weiß von Kun-
den in Meiningen und Zella-Mehlis“, sagt Libor Hümpf-
ner. „In Niederlauer am Bahnhof kamen regelmäßig 
Güterwagen mit Obst oder Kohle für die Brennerei an, 
die dort mit dem Pferdewagen abgeholt werden muss-
ten. Die Kohle war nötig, um die große Dampfmaschine 
anzufeuern, die über eine Transmissionswelle verschie-
dene Gerätschaften in der Brennerei am Laufen hielt.“ 
1930 stellte Familie Hümpfner das Schnapsbrennen 
ein. „Mein Vater durfte den Schnaps nicht mehr selbst 
vermarkten. Er war gezwungen, an das Branntweinmo-
nopal zu verkaufen. Doch das wollte er nicht mehr.“

Münnerstädter Volkszeitung vom 2. Mai 1921:
„Burglauer - Der 22 Jahre alte Kellner Kolb aus Ludwig-
schorgast, der seinerzeit bei dem Bauern Joh. Hümpfner 
dahier übernachtete, hatte sich nun wegen Diebstahls vor 
dem Volksgericht Schweinfurt zu verantworten. Er be-
gab sich zum heimlichen Übernachten in die Scheune, 
schlich sich von dort ins Wohnhaus und stahl aus einem 
Koffer 5400 Mark Papiergeld, 20 Mark Silbergeld, 10 
Pfund Honig, 2 Paar Strümpfe, 1 Wurst und 1 Rucksack. 
Auf dem Rückweg wurde er durch das Anschlagen des 
Hundes verscheucht und konnte nur das Geld mitneh-
men. Auf seiner Flucht wurde er jedoch eingeholt und 
ihm das Geraubte wieder abgenommen. Er ist wegen 
Diebstahl vorbestraft und wurde zu fünf Monaten Ge-
fängnis verurteilt.“

Münnerstädter Volkszeitung vom 25. März 1921:
„Burglauer - Ein gemeiner Diebstahl wurde in der 
Nacht vom Dienstag auf Mittwoch bei dem Bauern Jo-
seph Hümpfner dahier verübt. Ein 22-jähriger Bursche 
schlich sich nachts von der Scheune aus in das Anwesen 
ein und entwendete in der oberen Stube ca. 6000 Mark 
sowie verschiedene andere Gegenstände. Auch eine grö-
ßere Wurst fand seinen Gefallen. Durch das Gebell des 
Hundes wurden die Inwohner aufmerksam und der Dieb 
nahm dann Reißaus. Er konnte sich aber nicht lange sei-
ner Beute erfreuen. Noch am selben Vormittag wurde 
er nämlich von Herrn Wachtmeister Gößmann verhaftet 
und in Neustadt hinter Schloß und Riegel gesetzt.“

ES STAND IN DER ZEITUNG...
                                    . ..VOR 100 JAHREN

Foto: Gemeindearchiv, Burglauer

Haltet den Dieb! Wie ein Wandergeselle beinahe fette Beute in Burglauer gemacht hätte

Doch warum war gerade der Hof von Johann 
Joseph Hümpfner interessant für den Dieb?

HISTORISCHES HISTORISCHES
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SCHNELLE HILFE BEI SEELISCHEN NÖTEN
KRISENNETZWERK UNTERFRANKEN NIMMT SEINE ARBEIT AUF – 

GEBÜHRENFREIE TELEFON-NUMMER

Der Bezirk Unterfranken baut jetzt sein Hilfsangebot für Menschen in seelischen Notlagen deutlich aus. 
Am Montag (1. März) nimmt das so genannte „Krisennetzwerk Unterfranken“ offiziell seine Arbeit auf. 

Über die gebührenfreie Telefonnummer 0800 / 655 3000 erhalten Betroffene, aber auch deren Angehörige 
sofort und unbürokratisch Unterstützung. Zunächst ist dieses vollkommen neue Hilfsangebot werktags von 
8:00 Uhr bis 23:00 Uhr erreichbar. Im Laufe des Jahres wird das Krisennetzwerk dann erweitert, um am Ende 
rund um die Uhr und an sieben Tagen die Woche erreichbar zu sein.

Jeder Mensch kann in eine seelische Notlage geraten – unabhängig von seinem Alter, seinem Geschlecht, 
seiner Herkunft oder seinem Beruf. Trauerfälle, Existenzverluste, Ehekonflikte, Überforderung, Krankheit 
oder auch Einsamkeit können ein Grund für eine emotionale Krise sein. Dann kommt es darauf an, jemanden 
zu finden, der Rat weiß. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Krisennetzwerks helfen professionell, 
zeitnah, kostenlos und unbürokratisch. 

Das Krisennetzwerk Unterfranken ist Teil der Krisendienste Bayern, die die sieben bayerischen Bezirke 
derzeit aufbauen. Der Bezirk Unterfranken wird sein Krisennetzwerk in engem Schulterschluss mit den 
Trägern der freien Wohlfahrtspflege betreiben. In dringenden Fällen stehen innerhalb des Krisennetzwerks 
mehrere mobile Einsatzteams mit erfahrenen Fachkräften bereit, die von der Leitstelle alarmiert werden, um 
unterfrankenweit Hilfe zu leisten.

Auch diese mobilen Einsatzteams, die das Diakonische Werk Würzburg e.V., der AWO Bezirksverband 
Unterfranken e.V., der Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e.V. sowie der Caritas 
Verband für die Stadt und den Landkreis Schweinfurt e.V. betreiben werden, befinden sich bereits im Aufbau. 
Hierzu akquirieren die Träger der mobilen Einsatzteams seit 2020 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Die 
Kosten dafür trägt der Bezirk Unterfranken zu hundert Prozent. Nicht immer ist allerdings gleich ein ganzes 
Einsatzteam notwendig. Oft dürfte es bereits genügen, wenn am anderen Ende des Telefons jemand zuhört 
und mit dem Betroffenen die Situation bespricht und Orientierung gibt. Das Angebot des Krisennetzwerks 
Unterfranken umfasst daher eine telefonische Beratung über die Leitstelle des Bezirks, vermittelt aber bei 
Bedarf auch ambulante und stationäre Unterstützungsangebote und bietet die Möglichkeit aufsuchender 
Krisenhilfe durch ausgebildete Fachkräfte vor Ort. Hierzu kooperiert der Bezirk Unterfranken mit den 
Trägern der freien Wohlfahrtspflege.

Text und Bild: Dr. Markus Mauritz - Bezirk Unterfranken

„Sei stark und wähle dein Leben.“ 
Mit diesem Satz wirbt der bekannte 
Extrembergsteiger Alexander Huber 
für die Krisendienste, die die bay-
erischen Bezirke jetzt auf den Weg 
bringen. Das Foto zeigt Bezirks-
tagspräsident Erwin Dotzel und die 
Verantwortliche für die Leitstelle 
des Krisennetzwerks Unterfranken,       

Dr. med. Simona Kralik. 

VERSCHIEDENES
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HIER KÖNNTE 
IHRE WERBUNG STEHEN

SIE HABEN EBENFALLS INTERESSE EINE ANZEIGE IN UNSEREM 
GEMEINDEBLATT ZU SCHALTEN? 

Dann schreiben Sie uns eine Anfrage an 

Redaktion.gemeindeburglauer@gmail.com
 

- wir senden Ihnen anschließend weitere Informationen zu. 

V I E L E N  D A N K . 

HINWEIS FEUERLÖSCHER
WARTUNG, INSPEKTION UND INSTANDHALTUNG VON FEUERLÖSCHERN

Text: Lukas Then

Damit der Feuerlöscher funktionstüchtig bleibt, sind regelmäßige Wartungen und Inspektionen 
vorgesehen. Bei der Prüfung wird getestet, ob der Feuerlöscher im Einsatzfall ordnungsgemäß 

funktioniert und ob beim Einsatz desselben keine Gefahr für den Benutzer besteht.

Im gewerblichen Bereich wird im Regelfall die Überprüfung alle 2 Jahre durchgeführt. Sie ist allerdings für 
den privaten Gebrauch nicht vorgeschrieben, sollte aber dennoch genutzt werden, damit der Feuerlöscher 
im Ernstfall einsatzbereit bleibt.

Aus diesem Grund findet eine Überprüfung der privaten Feuerlöscher durch einen Sachkundigen nach DIN 
14406 zur Prüfung befähigte Person nach BetrSichV für Feuerlöscher statt am: 

Samstag, den 12.06.2021 von 09:00 bis 13:00 Uhr 

bei:

Familie Then

Neubaustraße 7

97724 Burglauer

(Zufahrt über Steinstraße)

Durch die Firma:

Schmitt Brandschutztechnik

Hauckstraße 9

97633 Sulzfeld

09761/3945241 

Wann die nächste Prüfung für Ihren Feuerlöscher fällig ist, können Sie ganz leicht am Prüfsiegel, (meist ganz 
rechts auf dem Instandhaltungsaufkleber) das auf dem Feuerlöscher aufgeklebt ist, feststellen.

...mehr als nur Fussbodenheizung

+49 (0) 9733 536311-0

info@ws-floortec.de

Niederlauerer Weg 3
97724 Burglauer

UNSERE PARTNER

IHR
MEISTERFACHBETRIEB

IHR
FACHBETRIEB

Heizung      Lüftung      Pelletheizungen
Solar      Wärmepumpen      Sanitär

Fußbodenheizungen

Fußbodendämmungen       Estricharbeiten 

ANZEIGEN
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NOTDIENSTE
Polizei       110
Feuerwehr       112
Rettungsdienst / Notarzt
Für lebensbedrohliche Fälle (Notarzt, Kran-
kentransport)

      112

Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst Bayern
(Service der Kassenärztlichen Vereinigung 
Bayern)

Dienstzeiten (*)
Wochenende:
Mittwoch:
Feiertag:

      116 117

Fr. 18:00 Uhr bis Mo. 08:00 Uhr

13:00 Uhr bis Do. 08:00 Uhr

bis 08:00 Uhr des Folgetages

Giftnotruf       089 19240

(*) Zu den oben genannten Zeiten des ärztlichen Bereitschaftsdienstes er-
halten Patienten in akuten Krankheitsfällen ärztliche Hilfe, sofern sie nicht 
die nächste reguläre Sprechstunde ihres Hausarztes bzw. behandelnden Arz-
tes abwarten können. Zu den Zeiten in denen Ihr Hausarzt nicht erreichbar 
ist, vermittelt Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Vermittlungs- und 
Beratungszentrale des KVB, einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen 
Bereitschaftsdienstes sowie ggf. einen diensthabenden Facharzt. 

Sperrnotruf (Kreditkarten)       116 116
Sperrung aller Kreditkarten       069 7409887
Sperrung EC-Karte 
(Scheckkartenverlust)

      0180 5021021

Anmerkung:
In der nächsten Ausgabe wird das 

Gemeindeblatt in einem neuen Design 
erscheinen - angelehnt an dem neuen 

Corporate Design der Gemeinde.

D A N K E !

Die Redaktion der Gemeinde Burglauer 
bedankt sich bei allen Leserinnen und 

Lesern und hofft, dass Ihnen unsere Aus-
gabe gefallen hat. 

Ihnen hat  e in Beitrag gefehlt  oder 
Sie wünschen s ich in  e inem Bereich 

noch weitere Ber ichte? 

Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung 
(sowohl positiv als auch negativ) um das 
Gemeindeblatt zusammen mit Ihnen zu 

verbessern. 

Bleiben Sie gesund. 
Die Redaktion Gemeindeblatt Burglauer

LÖSUNGEN
Kinder-Kreuzworträtsel von Seite 30: 

1. K A E N G U R U

2. L O E W E

3. E L E F A N T

4. S C H L A N G E

5. G I R A F F E

6. Z E B R A

7. N A S H O R N

Die Gemeinderedaktion sucht eure schönsten Fotos aus Burglauer. Ob Bilder von Veranstaltungen, die 
hoffentlich bald wieder stattfinden können, von Gärten oder Gebäuden, Künstlerisches oder Panorama-

Aufnahmen. Was auch immer ihr geknipst habt, das eurer Meinung nach in unsere Dorfzeitung muss, könnt 
ihr uns per Email schicken (redaktion.gemeindeburglauer@gmail.com). Wichtig: Eure Bilder haben eine 
gute Auflösung (mindestens 150 dpi). Schreibt uns bitte auch ein paar Zeilen zu eurem Schnappschuss.

Wir freuen uns sehr, wenn viele von euch mitmachen und 
die künftigen Gemeindeblätter mit mehr Leben füllen. 

Wer weiß, vielleicht ist euer Foto bei einer unserer nächsten Ausgaben auf dem Titelbild zu sehen! 

Euer Redaktionsteam

HOBBYFOTOGRAFEN AUFGEPASST!

Text: Jörg Endres

IMPRESSUM

Gemeinde Burglauer
Kirchstraße 1

97724 Burglauer

Redaktion: 
Gemeinde Burglauer

E-Mail: 
redaktion.gemeindeburglauer@gmail.com

Redaktionsschluss 
nächste Ausgabe: 

10. August 2021

DIE GEMEINDE HAT BRENNHOLZ / EICHE ZU VERKAUFEN. 

Wer Interesse am Polterholz hat, bitte mit dem Bauhofleiter
 - Hubert Heinickel Tel.: 0160/99748923 - 

in Verbindung setzen.

HINWEIS 

DER WINTER KOMMT BESTIMMT 

ZU VERSCHENKEN 

ALTE SCHULTISCHE UND -STÜHLE
Wer Interesse an den Schultischen und Stühlen hat, kann sich gerne an den Bauhof 

- Michael Mangold Tel.: 0175/1934362 -
wenden.
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HEIMAT IST HEIMAT -
UND WENN SIE NOCH SO KLEIN IST.

Foto: Felix Schmitt

© Verfasser: unbekannt - alte Bauernweisheit


